
Sachdokumentation:

Signatur: DS 816

Permalink: www.sachdokumentation.ch/bestand/ds/816

Nutzungsbestimmungen
Dieses elektronische Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv zur Verfügung gestellt. Es
kann in der angebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (private
Verwendung, inkl. Lehre und Forschung). Für das Einhalten der urheberrechtlichen
Bestimmungen ist der/die Nutzer/in verantwortlich. Jede Verwendung muss mit einem
Quellennachweis versehen sein.

Zitierweise für graue Literatur
Elektronische Broschüren und Flugschriften (DS) aus den Dossiers der Sachdokumentation des
Sozialarchivs werden gemäss den üblichen Zitierrichtlinien für wissenschaftliche Literatur wenn
möglich einzeln zitiert. Es ist jedoch sinnvoll, die verwendeten thematischen Dossiers ebenfalls zu
zitieren. Anzugeben sind demnach die Signatur des einzelnen Dokuments sowie das zugehörige
Dossier.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstrasse 12, CH-8001 Zürich // www.sozialarchiv.ch/

http://www.sachdokumentation.ch/bestand/ds/816
http://www.tcpdf.org


  

 
 
Fakten statt Mythen N° 58 / 16. November 2016 
 
Migration ist kein Ausnahmezustand 
 
Von Nesa Zimmermann, Doktorandin am Departement für öffentliches Recht an der 
Universität Genf 
 
Sei es in Wahlkämpfen oder wenn wieder einmal von der «Flüchtlingskrise» (siehe FsM No. 
6 und No. 54) die Rede ist: Migration wird heutzutage gerne als Ausnahmezustand darge-
stellt, als Phänomen, welches es zu bekämpfen gilt.  
 
Sich räumlich zu bewegen, ist jedoch eine Wesenseigenheit des Menschen, eine «tief im 
Wesen des Menschen verwurzelte Eigenschaft, die das Überleben der Jäger und Sammler, 
die Verbreitung der menschlichen Spezies über die Kontinente, die Verbreitung des Acker -
baus, die Besiedelung leerer Räume, die Integration der Welt und die erste Globali sierung 
im 19. Jahrhundert ermöglichte». So jedenfalls sieht es der italienische Demograph und 
Partito Democratico-Politiker Massimo Livi Bacci in seiner Kurzen Geschichte der Migration. 
Laut Bacci ist Migration keine «lästige Begleiterscheinung», sondern im Gegenteil eine 
«strukturelle Komponente des sozialen Lebens» und ein wichtiger Motor der Gesellschaft. 
 
Das Buch des Verfassers diverser Studien zu Bevölkerungswanderungen enthält eine 
Menge Informationen zu Migrationsbewegungen der letzten 700 Jahre, mit einigen 
Exkursionen in die Antike, zu den Inkas und in die Neusteinzeit. Mit Fokus auf Europa 
untersucht er sowohl innereuropäische, als auch interkontinentale Migrationsbewegungen 
und erinnert uns mit eindrücklichen Zahlen daran, dass Europa während vieler Jahrhunderte 
ein Auswanderungskontinent war. So erfahren wir zum Beispiel, dass bei einer Gesamt-
bevölkerung von 188 Millionen zwischen 1800 und 1915 fünfzig Millionen Europäer innen 
und Europäer ihren Kontinent verliessen, beinahe die Hälfte davon zwischen 1900 und 
1915. 
 
Auf wenigen Seiten fasst Livi Bacci einen wesentlichen Teil der Menschheitsgeschichte 
zusammen und bietet dabei sowohl Fakten als auch Interpretationsansätze an. Er wagt 
auch einen Blick in die Zukunft (bis 2050) und analysiert einige aktuelle Herausforderungen 
der europäischen Migrationspolitik. Hier findet sich allerdings die Schwachstelle der Ausfüh-
rungen, denn sowohl Diskussion als auch Lösungsansätze bleiben relativ oberflächlich und 
vage. Wer Antworten sucht, die ebenfalls über die gängigen Argumente hinausgehen, dem 
sei das Werk Migrationsland Schweiz: 15 Vorschläge für die Zukunft ans Herz gelegt, 
welches nicht nur prägnante Analysen, sondern auch – und vor allem – konkrete, innovative 
Lösungsansätze und Zukunftsperspektiven, wie Migration in der Schweiz in Zukunft gehand-
habt werden könnte. Die 15 Thesen haben es allesamt verdient, von einer breiteren 
Öffentlichkeit diskutiert zu werden, und werden sicher zu einer konstruktiveren Migrations-
debatte beitragen. 
 
Obwohl gegen Ende konkretere Vorschläge wünschenswert wären, bleibt Baccis Kurze 
Geschichte der Migration ein sehr empfehlenswertes Buch. Es legt insbesondere 
überzeugend dar, dass Migration kein neues Phänomen oder gar ein Ausnahmezustand ist, 
sondern im Gegenteil ein Urbedürfnis des Menschen, welches unser Dasein seit jeher 
geprägt hat. Die historische Perspektive ist gerade im Hinblick auf die aktuellen Migrations -
debatten von Interesse. 
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